
  
 

Regionalverband Vogtländischer Kleingärtner e.V. Sitz Plauen, Liebknechtstraße 84, 08523 Plauen 

h wünsche allen Lesern ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2025. 

Bis zur Hauptgartensaison ist es bekanntlich noch ein Stückchen hin. 
Dennoch gibt es auch jetzt schon ein paar Sachen zu tun. Einige Dinge können nur 

bei entsprechender Witterung erledigt werden. 
Der milden Witterung im Herbst geschuldet kann es sich erforderlich machen, 

dass wir dieses Jahr bereits im Januar oder Februar über den Rasen mähen 
müssen, um Schimmelbildung zu vermeiden. 

Im Januar sind unsere Kleingärten sehr übersichtlich, die Bäume und Sträucher 
haben ihr Laub verloren, auf den Beeten ist es auch verhältnismäßig leer - Zeit 

sich einmal einen Überblick über den Garten zu verschaffen. Gibt es eventuell zu 
groß gewordene Bäume oder Sträucher, können diese zurückgeschnitten werden. 

Auch Obstbäume können jetzt ausgeschnitten werden, dies allerdings nur wenn es 
frostfrei ist. 

Ebenfalls können nun die Lauben genauer inspiziert werden, gibt es vielleicht 
Ecken, wo Wasser eindringt, oder ist die Dachrinne noch mit Herbstlaub verstopft, 

so können die entsprechenden Arbeiten bereits erledigt werden. 
Befinden sich eventuell nicht mehr benötigte Materialien im Garten, die auch 

keinen Zweck mehr erfüllen z.B. kaputte Blumentöpfe, abgebrochene 
Pflanzstäbe…), so können diese auch beräumt werden. 

Zeit für Gartenwerkzeuge ist nun auch, ist die Heckenschere stumpf oder das 
Rasenmähermesser, so ist jetzt die Zeit diese schärfen zu lassen. 

(Sollte noch Schneefall in größeren Mengen kommen, kann es sich erforderlich 
werden die Schneelast von kleinen Sträuchern und Hecken zu entfernen.) 

Saatgut kann nun gekauft werde, sei es im stationären Handel oder über 
Saatgutkataloge, bald ist auch die Zeit erste Kulturen an der Fensterbank 

vorzuziehen. 
Kurz zusammengefasst, im Kleingarten gibt es eigentlich immer etwas zu tun. 
Besonders in den Wintermonaten kann bei entsprechender Witterung all das 

erledigt werden, was in den Sommermonaten liegen bleibt. 

Euer Fachberater des „Regionalverbandes Vogtländischer Kleingärtner e.V. Plauen“ 

 

Ausgabe: Mai 2025 

    Alles neu macht der Mai! 

Die Temperaturen steigen an und es wird wieder milder. 
Wenn die Eisheiligen vorbei sind, kann man wärmeliebendes Gemüse, wie z.B. 

Paprika, Tomaten, Gurken, Zucchini und Küchenkräuter wie Oregano, Rosmarin, 
Salbei, Petersilie und Co langsam in die Beete pflanzen. 

Die milderen Temperaturen erlauben es nun auch größere Rasenflächen neu 
anzulegen. Damit der Grassamen auch sicher und gleichmäßig keimt, sollte es 

nachts nicht mehr kälter als zehn Grad sein. 

Arbeitet den Boden vor der Aussaat locker auf und holt damit die nicht so beliebten 
Beikräuter samt Wurzeln aus der Erde. 

Ist das passiert, dann darf gerne der Rasensamen ausgebracht werden. 

 Wer den Rasen möglichst spät schneidet, schützt damit zahlreiche Tierarten die gut 
versteckt in Ritzen oder dem Boden überwintern. 

Frühzeitig gemähter Rasen nimmt den Kleintieren den Lebensraum.  

Eine ökologische Vielfalt bietet kein frisch gemähter Rasen. 

Darum mach es wie der Engländer sagt:  

No Mow May 

Mäh im Mai keinen Rasen. 

In diesem Sinne einen schönen Rasen 
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